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Osterreichische Apothekerkammer 
1091 Wien IX. Spitalgasse 31 - Postfach 87 

Telefon: 425676-0 L. 

An da s 
Bunde smini sterium für 
Ge sundheit und Umwelt schutz 

Stubenring 1 
1010 WI E N 

Betrifft: 
Entwurf eine s Bunde sge setze s, 
mit dem da s Ärztege setz 198 4, 

Wien, den 30. September 1985 

Zl.I1I -15 /2/2, II1 -6/1 4/2- 2474�85 

S/Sl 

da s Allgemeine Sozialver sicherung sge setz 
und da s Freiberufliche Sozialver sicherung s­
ge setz geändert werden; Begutachtung sverfahren 

Bezug: 
Da. Schreiben vom 16. Augu st 1985, 
Zl. 1V-51.101/16-2/85 

Zu o.a. Bezug nimmt die ö sterreich i sche Apothekerkammer wie 

folgt Stellung: 

1. Die Sicherung und Erhaltung der qualitativ hochwertigen 

po stuniver sitären Au sbildung der Ärzte muß im Intere s se 

der optimalen Ge sundheit sver sorgung der Bevölkerung Ziel 

einer ent sprechenden Ge sundheit spolitik sein. Geradezu 

ob skur mutet in die sem Zu sammenhang die gelegentlich 

wahrgenommene Äu s serung, e s  wolle in Anbetracht der 

großen Anzahl der ab solvierten Medizin studenten die 

Au sbildung szeit verkürzt werden, an. E s  mag ho. nicht 

beurteilbar dennoch die Befürchtung au sge sprochen sein, 

daß aufgrund der in § 6 Ab s. 3 und 8 vorge sehenen 

Möglichkeit einer einge schränkten Anerkennung al s 

Au sbildung s stätte unter dem Druck der "Mediziner schwemme" 

j 
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eine nicht mehr dem o.a. Po stulat einer hochwertigen 

Au sbildung gerecht werdende Anzahl von zu sätzlichen 

(einge schränkten) Ausbildung s stätten ent stehen könnte. 

E s  werden de shalb die Ab s. 3 und 8 de s § 6 ho. nicht 

befürwortet. 

2. § 16 Ab s. 1 zweiter Satz wäre im Hinblick auf den 

Gleichheit s satz nochmal s zu prüfen. E s  er scheint 

allenfall s sachlich nicht gerechtfertigt, dem 

au s dem Au sland berufenen Univer sität sprofe s sor die selbständige 

Ausübung des ärztlichen Berufes in Krankenan stal ten für ein 

spezielle s Gebiet, nicht aber die Facharztanerkennung 

zu gewähren. Die Au sübung sbefugni s sollte daher allen-

fall s auf die Univer sität skliniken be schränkt werden 

(sachlich gerechtfertigte Differenzierung). 

3. ad § 19 Ab s. 4 und § 20 a: 

Die Tätigkeit im Rahmen der betriebsärztlichen Betreuung 

gern. § 22 ff. de s Arbeitnehmerschutzgesetzes sollte sehr­

wohl der Genehmigung der ö sterreichischen Ärzte-

kammer unterliegen, zumal für die Ausübung dieser 

Tätigkeit der Nachwei s spezieller Kenntnisse er­

forderlich i st ( §  14 Ab s. 1). 

4. ad § 22 a: 

Der Zusammen schluß zweier Ärzte zum Zwecke der Ordination s­

nachfolge auf die nicht verlängerbare und nicht wieder­

holbare Dauer von fünf Jahren i st ein we sentlicher 

Bruch de s Grund satze s, daß der Arzt seinen Beruf 
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persönlich und unmittelbar auszuüben hat. Es besteht 

die Gefahr des Mißbrauches (z.B. weitgehende Abwesenheit 

jeweils eines Arztes), welcher nicht im Interesse der 

Gesundheitsversorgung gelegen ist, sodaß nach ho. An­

sicht die Z. 1 des § 22 a Abs. 1 ersatzlos zu �reichen, 

in eventu die Dauer auf ein halbes Jahr zu verkürzen 

wäre. Jedenfalls sollte aber der Mißbrauch der Be­

stimmung durch Anführung des § 22 a Abs. 1 in § 108 

Abs. 2 unter Strafsanktion gestellt werden. 

5. § 32 Abs. 7 normiert das Erlöschen der Bewilligung zur 

Haltung einer ärztlichen Hausapotheke bei Erlöschen 

bzw. Ruhen der Berechtigung zur Ausübung des ärztlichen 

Berufes. Es muß jedoch sichergestellt sein, daß die 

Arzneimittelabgabe aus der ärztlichen Hausapotheke 

bereits mit der Einstellung der Berufsausübung be­

endet wird. 

6. In § 108 Abs. 2 wäre der § 22 a Abs. 1 anzuführen. 

Der Präsident: 

I 
�. 

I 

(Mag. pharm. Franz Winkler) 
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